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„Nicht verkrampfen“
VON CHRISTIAN TREPTOW

DIRMSTEIN. In der Handball-Oberli-
ga treffen morgen Abend die beiden
Aufsteiger aufeinander. Ab 17 Uhr
empfängt die HSG Eckbachtal in der
Sporthalle Dirmstein den TV Hom-
burg. Gegen die ersatzgeschwäch-
ten Saarländer hat die Mannschaft
von Thorsten Koch die Möglichkeit,
die nächsten Punkte einzufahren.

Gegensätzlicher können zwei Aussa-
gen von Trainern vor einem Spiel
kaum sein. „Ich kann im Prinzip aus
dem Vollen schöpfen“, sagt HSG-
Coach Thorsten Koch. Sven Dopp sei
zwar krank, Julian Pozywio dafür
aber wieder mit dabei. Hinter Eric
Schneider sei noch ein kleines Frage-
zeichen.

Auf der anderen Seite klagt Jörg
Ecker: „Uns hat’s die Woche massiv
gebeutelt. Der komplette Rückraum
fällt aus. Wir könnten eigentlich mit
einem Neunerbus anreisen“, flüchtet
sich der Homburger Coach in Galgen-
humor. Heißt konkret: Niklas Eber-
hard, Michael Mathieu, Johannes Pel-
letier, Hendrik Schmitt, Leonhard
Frisch und Matthias Mohn fallen aus.
Weshalb Ecker sein Team klar in der
Außenseiterposition sieht.

Trotzdem geht Thorsten Koch mit
dem nötigen Respekt an die Aufgabe
ran. Denn dass der TVH gefährlich
werden kann, hat er vor Wochenfrist
gegen den TV Mülheim gezeigt. Da la-
gen die Saarländer nach knapp 20 Mi-
nuten 7:1 vorne. „Wir sind gewarnt“,
betont Thorsten Koch denn auch.

Es ist dann aber doch kein Spiel wie
jedes andere. „Homburg ist ein Ab-
stiegskandidat, genau wie wir“, ver-
deutlicht der HSG-Trainer. Deshalb

HANDBALL: Oberligist HSG Eckbachtal empfängt am Sonntag Mitaufsteiger TV Homburg

will er natürlich gerne morgen Abend
die Punkte einfahren. „Wir dürfen
aber nicht verkrampfen“, warnt er.

Und gegenüber dem Auftritt vor ei-
ner Woche bei der HSG Völklingen
müsse sich einiges ändern, fordert er.
„Wir haben nicht über 60 Minuten
gut gedeckt. Da gab es noch ein paar
Abstimmungsprobleme“, meint
Koch. Weshalb in den jüngsten Trai-

ningseinheiten auch verstärkt das
Defensivverhalten auf dem Pro-
gramm stand. Und im Angriff sei es
etwas zäh gewesen.

So ganz angekommen sieht Thors-
ten Koch sein Team in der Oberliga
noch nicht. „Das wird wohl erst pas-
sieren, wenn wir mal so richtig eine
vor den Koffer kriegen.“ In der ver-
gangenen Woche sei die Stimmung

nach der Niederlage in Völklingen
schon etwas gedämpfter gewesen.
„Wir haben gesehen, dass wir mit
dem, was wir gezeigt haben, an unse-
re Grenzen stoßen.“ Vielleicht habe
sein Team gemerkt, dass das Niveau
gesteigert werden muss. „Im Moment
zehren wir noch vom Selbstvertrauen
der vergangenen beiden Jahre in der
Pfalzliga“, sagt Koch. Die HSG müsse
60 Minuten lang um jedes Tor kämp-
fen. „Wir sind dann am Ende viel-
leicht nicht die bessere Mannschaft,
aber die, die besser gekämpft hat“,
verdeutlicht der Coach.

„Wir müssen schauen, dass der
TVH nicht heiß läuft“, warnt der
Übungsleiter der Gastgeber. Das be-
deutet für seine Truppe im Umkehr-
schluss: „Die Abwehr muss von der
ersten Minute an richtig decken. Heiß
laufen, das ist zu Hause eigentlich un-
ser Spiel.“ Koch ist sich sicher: „Wenn
die Abwehr und Torwart sicher ste-
hen, kommen wir ins Rollen.“

Das will Jörg Ecker mit seiner
Mannschaft naturgemäß unterbin-
den. Er hat aber noch einen anderen
Aspekt ausgemacht, der gegen sein
Team spricht. Denn in Dirmstein wird
kein Harz verwendet. „Aber da muss
man mit leben.“ Ecker hat Respekt vor
den „Gekkos“. Die HSG sei zusam-
mengeblieben und spiele aus einer
kompakten Abwehr heraus.

Revanchegelüste aufgrund der Par-
tie in der Aufstiegsrunde gebe es
nicht. „Wir sind ja beide aufgestie-
gen.“ Sein Team müsse viel Geduld
haben, dürfe „keine dummen Würfe“
nehmen und solle schnell nach vorne
spielen. Und sollte es nicht klappen
mit den ersten Punkten, sei das nicht
das Ende. „Der Abstieg wird nicht am
dritten Spieltag entschieden.“

Kreativspieler Kaiser fehlt
VON PHILIPP KOEHL

FRANKENTHAL. Fußball-Bezirksli-
gist VfR Frankenthal peilt den ers-
ten Heimsieg an. Morgen (15.15 Uhr)
gegen die TSG Jockgrim soll der erste
Dreier auf eigenem Platz eingefah-
ren werden. Die Südpfälzer, mit vier
Siegen aus fünf Spielen formidabel
in die Runde gestartet und als Auf-
stiegsmitfavorit gehandelt, werden
es den Frankenthalern aber nicht
leicht machen. Zumal beim VfR mit
Florian Kaiser und Jacin Bensid zwei
Leistungsträger ausfallen.

Die jüngste Bilanz der Frankenthaler
liest sich ordentlich: Auf den Sieg in
Freinsheim folgte ein – wenn auch et-
was müdes – Unentschieden in Max-
dorf. „In Maxdorf hat uns schon ein
wenig die Frische gefehlt“, gibt der
spielende Co-Trainer Tobias Winsel
zu, der seit dem Rücktritt von Micha
Bengel zusammen mit Mannschafts-
kapitän Patrick Corell und Halil Kaya
die Mannschaft übernommen hat. Ei-
nen Grund sieht Winsel in dem an-
strengenden Verbandspokalspiel ge-
gen den Verbandsligisten TSV Gau-
Odernheim (1:4).

Apropos Trainerteam: Dieses soll

FUSSBALL: Bezirksligist VfR Frankenthal morgen zu Hause gegen Titelanwärter TSG Jockgrim
laut VfR Vorstand Salvatore Mauro
zunächst weitermachen. Ein Nachfol-
ger stehe noch nicht fest. „Die Drei
machen ihre Sache gut, und auch die
Mannschaft ist mit dieser Lösung zu-
frieden. Deswegen lassen wir es erst-
mal so“, sagt Mauro.

Tobias Winsel stellt indes klar, dass
das gemeinsame Engagement des Tri-
os nur bis zum Winter angelegt ist Er
lobt dabei vor allem Halil Kaya. „Man
kann Halil nicht genug danken. Er
macht seine Sache wirklich gut und
stellt sich in den Dienst der Mann-
schaft. Er wollte ja eigentlich aus-
schließlich als Spieler zu uns kom-
men, umso mehr muss man jetzt den
Hut vor ihm ziehen“, meint Winsel.
Kaya war in der vergangenen Runde
noch Spielertrainer beim A-Klassis-
ten DJK Eppstein.

Zusammen haben Winsel, Kaya
und Corell auch die Taktik für die an-
stehende Begegnung gegen den Ta-
bellendritten ausgetüftelt. „Wir müs-
sen vor allem im Zentrum 90 Minuten
lang gut gegen den Ball arbeiten und
wollen durch ein schnelles Umschalt-
spiel zum Erfolg kommen“, gibt Win-
sel die Richtung vor. Zudem wollen
die Frankenthaler die ganze Breite des
Rasenplatzes im Ostparkstadion, auf

dem erstmals in dieser Saison ein Li-
gaspiel ausgetragen wird, ausnutzen.

Jockgrim sei laut Winsel eine phy-
sisch und diszipliniert gut auftreten-
de Mannschaft, die immer mit einer
seriösen Einstellung glänze. Außer-
dem müssten die Frankenthaler auf
den Jockgrimer Spielmacher Nico
Pfrengle aufpassen. „Nico ist für Jock-
grim das, was Florian Kaiser für uns
ist – der Kreativmotor im Mittelfeld“,
erläutert Winsel.

Schlecht für den VfR, dass sich Kai-
ser beim Spiel gegen den ASV Max-
dorf verletzte und dem VfR zunächst
nicht zur Verfügung stehen wird.
Auch Jacin Bensid fällt wegen einer
Verletzung aus dem Maxdorf-Spiel
aus. Winsel selbst und Matteo Randa-
zzo sind noch fraglich. Den Druck, das
Spiel gewinnen zu müssen, sieht der
spielende Co-Trainer bei den Gästen.

Damit kann die TSG laut Trainer Da-
niel Ochsenreiter allerdings umge-
hen, auch wenn er bemängelt, dass
seiner Mannschaft die Konstanz in
der Fremde noch fehlt. „Wir müssen
es schaffen, unsere starken Heimauf-
tritte auch endlich auswärts auf den
Platz zu bringen“, sagt Ochsenreiter.
Ihm steht der komplette Kader zur
Verfügung.

GEROLSHEIM. Das klingt nach einem
Plan: „In Frammersbach gewinnen,
dann nächste Woche zu Hause ge-
gen Dreieichenhain nachlegen und
mit sechs Punkten Kerwe feiern.“ So
kann es sich Jürgen Staab, Sportwart
des TuS Gerolsheim, sehr gut vor-
stellen. Aber zunächst muss der TuS
heute (12 Uhr) in der Zweiten DCU-
Bundesliga Mitte bei Mitabsteiger
KSC Frammersbach antreten.

Gut ist: „Wir können personell aus
dem Vollen schöpfen“, sagt Jürgen
Staab. Das heißt: Christian Buck, der
zum Saisonstart nicht in der ersten
Mannschaft zum Einsatz kam, ist eine
Option. „Und die werden wir auch
ziehen“, sagt Staab. Buck, den Staab
als „nervenstark“ bezeichnet, rückt
für Tobias Bethge in die Mannschaft.

Christian Buck ist zusammen mit
Jürgen Staab für das Schlusspaar vor-
gesehen. Den Anfang machen Christi-
an Mattern und Kapitän André Maul.
In der Mitte spielen Marcel Emrath
und Patrick Mohr. Als Ersatzmann ist
Michael Emrath im Spessart dabei.

Die Bahnen in Frammersbach seien
gut, sagt Staab. „Da haben wir uns im-
mer wohl gefühlt.“ In der vergange-
nen Saison habe der TuS da locker ge-
wonnen. So einfach werde es diesmal
nicht, orakelt Jürgen Staab. 5850 bis
5900 Holz müsse man schon liefern.
Aber der Druck liege beim KSC. |tc
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Mehr als nur ein
Ausflug in den Spessart

GEROLSHEIM. Es ist nur eine Mo-
mentaufnahme. Aber die Damen
des TuS Gerolsheim empfangen am
Sonntag (13 Uhr) den Tabellenfüh-
rer. Aufsteiger SV Griesheim, der
zum Start gegen BG Wiesbaden ge-
wonnen hat, gibt in der Pfalz seine
Visitenkarte ab. Einen Sieg zum Sai-
sonstart können die TuS-Damen
nach dem Erfolg in Landstuhl gegen
Miesau aber auch bieten.

Mit den neuen Heimbahnen komme
die Mannschaft mittlerweile ganz gut
zurecht, sagt TuS-Sportwartin Tina
Wagner. Sie selbst habe noch ein paar
Probleme mit der neuen Anlage. Und
auch bei Simone Baumstark laufe es
noch nicht ganz rund. Wagner hofft
auf eine Steigerung im Spiel mit der
entsprechenden Atmosphäre. Und
dann müsse man ja immer noch ab-
warten, was der Gegner mit der neu-
en Anlage anfängt. Wagner schätzt
Griesheim als starke Truppe ein.

Simone Baumstark und Sarah Rau
sollen gegen ein gutes Ergebnis vorle-
gen. Rau habe sehr gut trainiert. „Sie
brauchen wir vorne“, betont Wagner.
Anita Reichenbach und Lisa Köhler
bilden das Mittelpaar. Michaela Hou-
ben und Wagner machen den Ab-
schluss. Ersatzspielerin ist Jessica
Hauptstock. „Sie macht sich gut,
braucht aber noch etwas Zeit“, sagt
die Sportwartin. |tc
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Heimauftakt für
Gerolsheimer Damen

Ab in den Süden
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Auf der Jagd nach
den ersten Zählern der noch jungen
Saison sind die beiden Damen-
Handball-Pfalzligisten aus der Regi-
on am Wochenende auswärts gefor-
dert. Die SG Lambsheim/Franken-
thal ist bereits heute in der Südpfalz
beim TSV Kandel zu Gast. Auch für
den SC Bobenheim-Roxheim geht es
in Richtung Süden – zur SG Otters-
heim/Bellheim/Kuhardt/Zeiskam II.

TSV Kandel – SG Lambsheim/Fran-
kenthal
Da wartet ein dicker Brocken auf Trai-
ner Norbert Landau und die SG
Lambsheim/Frankenthal. Der TSV
spielte in der vergangenen Runde
noch in der Dritten Bundesliga. Da-
nach entschied man sich bei den
Südpfälzern aus finanziellen und per-
sonellen Gründen für einen Neuan-
fang in der Pfalzliga. Dort nahm das
Team den Platz der zweiten Mann-
schaft ein. Bislang ist der Neustart ge-
glückt. Der TSV ist nach dem zweiten
Spieltag mit zwei Siegen schon an der
Tabellenspitze. Das heißt für die Gäs-
te vor allem, dass sie in der Defensive
sicher stehen müssen.

„Wir fahren völlig entspannt nach
Kandel. Wir werden versuchen, den
TSV so lange wie möglich zu ärgern
und dann mal schauen“, sagt SG-Trai-

HANDBALL: Damen-Pfalzligisten auswärts gefordert
ner Norbert Landau. Allerdings habe
seine Mannschaft nur dann eine
Chance, wenn sie die Anzahl der Feh-
ler deutlich herunterschraubt.
Samstag, 18 Uhr, Sporthalle Bien-
wald, Kandel.

SG Ottersheim/Bellheim/Ku-
hardt/Zeiskam II – SC Bobenheim-
Roxheim
Die Gäste sind mit Niederlagen gegen
die TSG Haßloch und bei der HSG Lin-
genfeld/Schwegenheim in die Saison
gestartet. Und SC-Trainer Heiko Breth
hat nur wenig Hoffnung, dass seine
Mannschaft bei der zweiten Garnitur
der „Südpfalztiger“ etwas holt. Denn
sein Kader ist immer noch nicht kom-
plett. Lediglich bei optimalem Spiel-
verlauf und wenn seine Mannschaft
einen guten Tag erwische, seien da
Punkte drin.

Hinzu kommt, dass sich die Gastge-
ber in guter Form präsentierten. Zum
Rundenauftakt gab’s einen Heimsieg
gegen den Meister der vergangenen
Saison, die HSG Lingenfeld/Schwe-
genheim. Am vergangenen Spieltag
unterlag man allerdings deutlich im
Südpfalz-Derby beim TSV Kandel. Das
sollte aber für die Spielgemeinschaft
zu verkraften sein, erwarten doch die
meisten Trainer den TSV am Ende
ganz vorne in der Tabelle.
Samstag, 20 Uhr, Spiegelbachhalle,
Bellheim.
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Treffen am Sonntag wieder aufeinander: Maximilian Schreiber (HSG Eck-
bachtal, oben) und Homburgs Philip Rauchschwalbe. FOTO: BOLTE

Florian Braun und der VfR wollen
morgen den ersten Heimsieg der
Runde einfahren. FOTO: BOLTE

Tel: (0721) 783 12 40
www.stufen-los.de

Beratung & Probefahrt
Lorbeerweg 20 · 76149 Karlsruhe
Unsere Öffnungszeiten
Mo - Fr: 9.30 - 18.30 Uhr
Sa: 9.00 - 13.00 Uhr
Jederzeit nach Terminvereinbarung

TREPPENLIFTE
ROLLSTUHLLIFTE
AUFZÜGE

Deutsche PatientenLiga
Atemwegserkrankungen e.V. - DPLA

Asthma, COPD und häufige
Begleiterkrankungen

3. Lungentagung Worms
Samstag, 22. September 2018 von 10.00 Uhr – 15.00 Uhr

DAS WORMSER · Rathenaustr. 11 · Worms

5 pneumologische Experten, 5 Workshops,
kostenlose Lungenfunktion, u.a.

Machen Sie Ihrer Lunge Beine …!

EINTRITT FREI
Schirmherren:

mit der:
AG Lungensport e.V.

www.pat-liga.de

und


